
Liebe Vereinsmitglieder 
und Freunde des TSV Botenheim!
Erfolgreiches erstes Halbjahr 2014.

Nach 150 Tagen im Amt kann ich als 1. 
Vorsitzender unseres TSV für die erste 
Jahreshälfte ein erfolgreiches Fazit zie-
hen. Unsere CranBerries sind im Juni 
bei den Süddeutschen Meisterschaften 
im „Hip Hop und Video Clip Dancing“ 
Vizemeister geworden. Diese Platzie-
rung berechtigte unsere jungen Tänzerinnen zur Teilnahme 
an der Deutschen Meisterschaft. Hier zeigten sie einmal mehr 
ihre Qualitäten und erreichten nochmals den hervorragenden 
2. Platz: „Deutscher Vizemeister”. 
Unsere aktiven Fußballer der zweiten Mannschaft sind in der 
Kreisliga B4 Meister geworden und damit in die Kreisliga A3 
aufgestiegen und unsere D-Jugend hat die Vizemeisterschaft 
errungen. 
Doch nicht nur die Erfolge sind es, auf die ich stolz bin. Viel 
wertvoller sind für mich unsere Bodenständigkeit, der famili-
äre Umgang, das Engagement unserer Mitglieder, die tolle Un-
terstützung unserer Fans und Sponsoren und die überragende 
Arbeit aller Trainer und Funktionäre. Die bedingungslose Hilfe, 
das mit Anpacken und dabei auch mal die eigenen Interessen 
zurück zu stellen, für den Verein da zu sein, auch wenn es ge-
rade einmal „ogschickt“ ist. Das sind die Werte und Eigenschaf-
ten, die unseren Verein so außergewöhnlich machen.
Dafür möchte ich mich heute bei Euch allen herzlich bedanken. 
Diese Mentalität müssen wir uns mit aller Kraft bewahren. Wir 
müssen versuchen, diese Gemeinschaft weiter auszubauen, 
neue Mitglieder und Menschen für unseren TSV zu gewinnen 
und dafür zu begeistern.
„Nur das Feuer, das in Dir brennt, kannst Du in anderen ent-
fachen.” 

            1. Vorsitzender Dennis Glück

Mitteilungen, Nachrichten, Informationen 
vom TSV Botenheim 1901 e.V. Nr. 62 · Juli 2014

Samstag, 26. Juli

11.00 – 16.30 Uhr 9. F-Junioren Heidepokal-Turnier
17.00 – 18.45 Uhr TSV Botenheim II – SC Oberes Zabergäu (KL. B)
18.50 – 19.55 Uhr SGM Meimsheim – TSV Cleebronn
20.00 – 21.05 Uhr TSV Bönnigheim – TGV Dürrenzimmern
21.10 – 22.15 Uhr Einlagespiel Alte Herren
Sonntag, 27. Juli

9.30 Uhr Gottesdienst im Festzelt
10.15 – 11.20 Uhr TGV Dürrenzimmern – TSV Cleebronn
11.25 – 12.30 Uhr TSV Bönnigheim – SGM Meimsheim

Mittagspause – Essen im Festzelt

13.30 – 14.30 Uhr E-Junioren: 
 SGM Botenheim – SC Oberes Zabergäu

15.00 – 16.45 Uhr TSV Botenheim I – SGV Freiberg
 Bezirksliga                   Oberliga BW

16.50 – 17.55 Uhr TGV Dürrenzimmern – SGM Meimsheim
18.00 – 19.05 Uhr TSV Cleebronn – TSV Bönnigheim

 anschließend Siegerehrung
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für gibt es in unserer Umgebung schon genügend. Hier sind wir be-
reits auf einem guten Weg, den es gilt, weiter zu gehen.
Ich bin der Meinung, dass zum Vereinsleben und somit zur Mitglied-
schaft die Arbeitseinsätze, die Unterstützung und Hilfe ebenso gehö-
ren, wie die Kameradschaft. Die Aussage, dass das jährliche Bezahlen 
des Mitgliedsbeitrages von diesen Aufgaben befreit, halte ich für einen 
Mythos. Jeder kann seinen Beitrag mit seinem (Arbeits-)Einsatz leis-
ten, nicht nur monetär. Auch wenn die Aufgabe für den Einzelnen 
noch so klein erscheint, ist sie für das große Ganze ein Gewinn. Viele 
Hände, schnelles Ende.
Sicherlich „meckere“ ich noch auf hohem Niveau, aber es gibt bereits 
Tendenzen und diesen möchte ich von Beginn an entgegensetzen. 
Wenn es uns noch besser gelingt, die Aufgaben und Arbeiten, die für 
unseren TSV existenziell sind, auf viele weiteren Schultern zu vertei-
len, dann ist es für alle einfacher.
Also hilf mit - wir brauchen auch Dich!

Landschaftspflegetag 2014
Mit Astscheren und Sägen im Einsatz
Zum 7. Mal wurde dieser Arbeitseinsatz auf der Botenheimer Heide 
erfolgreich von über 30 Mitgliedern erledigt. Auf lange Sicht soll sich 
das früher vorhandene Heidekraut sich wieder zeigen, und die Wald-
gehölze werden weniger sein.

Termine 2014/15:  (Änderungen vorbehalten)

Heidepokal  26. + 27. Juli
Christbaumverkauf 13. Dezember 
Jugend-Winterfeier 9. Januar 2015
Vereins-Winterfeier 10. Januar 2015
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Mein Verein – meine Unterstützung!
„Der demographische Wandel“ unserer Bevölkerung ist sicherlich 
nichts Neues. Dass Vereine wie unser TSV mit dieser Entwicklung zu 
kämpfen haben, ebenfalls nicht. Durch den Mitgliederrückgang wird 
die Last, die auf den Schultern unserer Mitglieder liegt, immer grö-
ßer. Das geht so lange, bis man sich sagt: „Jetzt ist gut, jetzt sollen 
auch mal die Anderen etwas tun! Ich habe schon genug für meinen 
Verein getan“. 
Doch wer soll es machen? Wer sind die Anderen? 
Dieses „Schicksal“ ergreift nicht nur unseren TSV. Aber wir können 
uns entscheiden, ob wir uns entweder auch selbst bedauern wollen 
oder ob wir versuchen, etwas dagegen zu unternehmen – dagegen zu 
stemmen – umzudenken – DER TSV BOTENHEIM zu bleiben. 
Um ein Gefühl dafür zu bekommen, schauen wir uns einmal unsere 
aktuelle Mitgliedersituation etwas genauer an (siehe Abbildung 1). 
Von unseren derzeit 653 Mitgliedern sind 449 Mitglieder zwischen 
18 und 67 Jahre alt. In einem normalen Vereinsjahr benötigen wir 
für alle Arbeitsschichten, wie z.B. für Feste, Veranstaltungen, Spiele, 
Sportheimbewirtungen usw. über 450 Helfer (erwachsene Mitglieder).
Das würde bedeuten, dass jedes erwachsene Mitglied (inkl. unserer 
Senioren) einmal im Jahr eine Schicht übernehmen müsste, um Dop-
peleinsätze zu vermeiden. 
Leider sieht die Realität anders aus. Wir haben Mitglieder, die zum Teil 
3-4 „Arbeitseinsätze“ im Jahr haben, aber auch Mitglieder, die in den 
letzten Jahren keinen einzigen Einsatz mehr hatten. 
Das ist ein Punkt, an dem wir arbeiten müssen.
Ein weiterer Punkt ist es aus meiner Sicht, die ehrenamtlichen Auf-
gaben unseres Vereins besser zu verteilen. Derzeit werden zu viele 
Arbeiten von zu wenigen Schultern gestemmt, mit dem Ergebnis der 
Amtsermüdung. Das wiederum kann darin enden, dass keiner mehr 
einen Posten oder eine Aufgabe übernehmen möchte. Beispiele hier- 
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Winterfeier 2014

Unsere Theaterspieler

Jazztanzgruppe „CranBerries”

Unser Küchenteam

Das Rotkäppchen 
– die Kesseltruppe

Bei einem wieder mal ausverkauften Hause am 3. Januar in der Ge-
meindehalle Botenheim wurde ein regelrechtes Programm-Feuer-
werk gezündet:
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorstand Harry Schmid reizte das 
schwäbische Theaterstück „Dr Körnerfresser“ kräftig die Lachmus-
keln der Zuschauer. Bis der Körnerfresser von seiner holden Gattin 
endlich wieder ein vernünftiges Essen auf den Tisch bekam, mussten 
einige Trinkgelage herhalten und Verwechslungen aufgelöst werden. 
Einen fulminanten 2-fachen Auftritt, zunächst nach einer Pause, 
dann nach den Ehrungen, hatte wiederum unsere Jazztanz-Gruppe 
die CranBerries. Mit „Beat of Love“ und „Lovely Las Vegas“ heizten 
sie die Winterfeier-Gäste so richtig ein. Eine gelungene Generalprobe 
für ihren 2. Platz bei der Süddeutschen Hip Hop und Videoclip Meis-
terschaft.
Nachdem die Kesseltruppe in den Wochen zuvor massiv „tiefstapelte“ 
und verkündete, dieses Jahr kaum etwas auf die Beine zu bringen, 
brachten sie die Halle mit ihrem Auftritt doch wieder zum Kochen. 
Mit dieser überzeugenden Vorstellung der „wahren Geschichte des 
Rotkäppchens“ haben sie erneut voll überzeugt. Sie sind einfach nicht 
wegzudenken und geben der Winterfeier immer den würdigen Pro-
gramm-Abschluss.
Mit flotter Musik mit Tanz und Barbetrieb klang die Winterfeier 2014 
spät in der Nacht aus.

Vatertagstour nach Hofen
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Hallo Mitglieder des TSV Botenheim!

Bei Änderung der Adresse oder der Bankverbindung, 

diese bitte dem 

 Mitgliederverwalter Hagen Gärttner,
 Begonienweg 4/1, 74336 Botenheim
 Telefon 0 71 35 / 96 30 67,
 E-Mail: tsvnr10@web.de

gleich zukommen lassen. Danke.

Der TSV BOTENHEIM
bedankt sich bei 

allen Inserenten und Sponsoren.

Durch diese regelmäßigen Unterstützungen 
kann die Herausgabe des Heideblättles,

die vielfältigen Aufgaben des Vereins
sowie der Sport- und Übungsbetrieb

weiterhin in gewohntem Rahmen 
durchgeführt werden.

Der TSV Botenheim möchte seine Mitglieder, 
Freunde und Leser des Heideblättle bitten, 
alle Inserenten bei den Einkäufen und der 

Vergabe von Dienstleistungen 
zu berücksichtigen.
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Wir Mädels im Alter von 14 bis 18 Jah-
ren. Zusammen haben wir im Training 
und bei unseren Auftritten viel Spaß! 
Unsere Anstrengung wurde auch dieses 
Jahr wieder belohnt. Wieder überarbei-
ten wir unsere diesjährige Show (Lovely 
Las Vegas) nach den Auftritten bei der 
TSV-Winterfeier und der Winterfeier in 
Pfaffenhofen für die Teilnahme an der 
süddeutschen Meisterschaft. 
Zu unserer Überraschung gelang uns 
auch dieses Jahr die Teilnahme mit ei-
nem sehr guten Ergebnis: Die CranBer-
ries starteten dieses Jahr in der Katego-
rie Videoclip Juniors2-Master-Reihe und 
traten gegen vier andere Tanzgruppen aus 
verschiedenen Tanzschulen an, als einzige Vereins-Tanzgruppe haben wir 
Platz 2 erreicht! Wer hätte das gedacht!
Die SDM war auch dieses Jahr wieder sehr gut besucht: knapp 2.000 
Tänzerinnen und Tänzer waren am Start und wurden von fünf Juroren 
bewertet. Durch die Teilnahme an der süddeutschen Meisterschaft qua-
lifizierten sich die CranBerries auch für die deutsche Meisterschaft in 
Mannheim. Mit dem zweiten Platz verpassten sie zudem nur knapp die  
Qualifikation zur Weltmeisterschaft in Italien!
Auch bei der deutschen Meisterschaft am 22. Juni 2014 in Mannheim be-
legten wir in der Kategorie Videoclip Juniors2 den 2. Platz in der A-Reihe! 
Größer konnte die Freude kaum noch sein. Mit einem weiteren tollen 
Pokal fuhren wir nach Hause und feierten diesen Erfolg mit unserem 
Fanclub noch an der Halle. Hier wurde noch gebührend weiter getanzt 
und der TSV Schlachtruf „Schorsch” an die CranBerries angepasst.

Wir möchten uns bei unserem immer größer werdenden „Fanclub”,  
allen Begleitern, Unterstützern und Fahrdiensten und natürlich den TSV 
noch einmal von Herzen bedanken! Ihr seid eine tolle Unterstützung! 
Gleichzeitig möchten wir gerne alle Interessierten einladen, uns auf die 
Veranstaltungen zu begleiten. Wir freuen uns über jeden der sich dafür 
interessiert und mitkommen will – es lohnt sich.

… und immer dran denken: 
 GEBT GAS – HABT SPAß, LACHT – MACHT!

Liebe Grüße von den CranBerries

TSV Aktuell

Jazztanzgruppe „CranBerries”

Vize-Meister im Hip Hop und Video Clip 
Dancing im süddeutschen Bereich!

Training
Wer Lust und Spaß zum Tanzen hat, darf gerne in die Botenheimer 
Gymnastikhalle kommen zum regelmäßig ins Training. Immer frei-
tags um 17.20 Uhr im Vereinszimmer. Gesucht werden Tänzer und 
Tänzerinnen im Alter von 14 bis 18 Jahren.
Wir freuen uns, begrüßen zu dürfen!!!

Die CranBerries
Kontakt über Jasmin Stuber 07135 - 71 88 665.
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Fußball-Abteilung

I. Mannschaft, 

Rückblick Rückrunde 2013/14
 
Am 9. März stand der Rückrundenauftakt in Böckingen auf dem Pro-
gramm. Nach einer 5-wöchigen Winter-Vorbereitungsphase waren wir 
gerüstet und gut vorbereitet für das 1. Spiel bei der TGB. Wir hatten 
uns viel vorgenommen und wollten die Niederlagenserie am Ende der 
Vorrunde gleich zu Beginn wieder gut machen.
In einem eher schlechten Bezirksliga-Spiel gewann man mit 2:0 
nicht unverdient und der Rückrundenauftakt war geglückt. Auch zu 
Hause gegen Friedrichshall konnten wir überzeugen und gewannen 
verdient. In der Folge verloren wir in Abstatt auf dem ungeliebten 
Kunstrasen kurz vor Ende der Partie sehr unglücklich mit 3:2 und 
hatten dann ein sogenanntes 6-Punkte-Spiel bei den Aramäern. Fast 
alles lief schief in Heilbronn, sodass wir uns sehr früh geschlagen 
geben mussten, da wir gegen diesen sehr offensiv-starken Gegner an 
diesem Tag keine Mittel fanden. Meine Spieler waren sehr niederge-
schlagen und wir versuchten Aufbauarbeit zu leisten. Wir kamen aber 
leider nach diesem Spiel nur sehr schwer in Tritt und blieben leider 
in der Rückrunde sehr unkonstant. Gegen Eibensbach setzten wir 
noch einen drauf und lieferten ein sehr undiszipliniertes Spiel ab und 
auch die nächste Partie ging verloren. Mit einem Kantersieg von 7:0 
konnten wir zu Hause gegen Massenbachhausen eines unserer besten 
Rückrundenspiele machen und uns so etwas Luft verschaffen nach 
der vorherigen schlechten Phase. Es folgten weiterhin Unentschie-
den, Niederlagen und Siege im Wechsel und die Spitzengruppe war 
in weite Ferne gerückt. Als klar war, dass wir nach ganz vorne nicht 
mehr aufrücken können und der Abstiegsrang genauso weit entfernt 
 

war, hatte man leider den Eindruck, dass es für den ein oder anderen 
Spieler sehr schwer war, sich zu motivieren. Auch für mich als Trai-
ner war es eine schwierige Phase und es war wahnsinnig schwer, die 
Jungs nochmal zu greifen und zu motivieren. Dies war eine schlechte 
Mentalität, die ich so von meiner Mannschaft auch nicht gewohnt war. 
Auch im Pokal, auf den man sich natürlich dann fixiert hatte, konnten 
wir gegen den FC Union Heilbronn nicht gewinnen und scheiterten 
somit im Viertelfinale. Man sah, dass es in so einer Situation ganz 
schwierig ist, den Hebel umzulegen, auch wenn wir ein ordentliches 
Spiel absolvierten. Nach einigen Apellen von mir als Trainer haben 
wir es gegen Ende dann aber doch noch geschafft hochzufahren und 
konnten die letzten beiden Partien noch gewinnen. Am letzten Spiel-
tag sogar noch beim Meister Leingarten.
Mir persönlich war es ein großes Anliegen an meine Jungs, dass wir 
die Runde positiv und versöhnlich beenden, da ich nach 6½ Jahren  
Trainer beim TSV so nicht „Tschüss“ sagen wollte. Am Ende standen 
wir auf dem 7. Tabellenplatz und konnten leider die überragende An-
fangsphase der Vorrunde gegen Ende der Saison nicht bestätigen. Mit 
dem Abstieg hatten wir auch dieses Jahr wie die Jahre zuvor nichts zu 
tun und wenn es auch eine Runde mit gemischten Gefühlen war, hat 
es mir großen Spaß gemacht, mit diesem Team zu arbeiten.
In meinem letzten Bericht als Trainer für den TSV möchte ich mich 
bei meiner Mannschaft, Betreuern und Helfern ganz herzlich be-
danken. Auch unseren Zuschauern einen großen Dank, dass sie uns 
immer so zahlreich unterstützt haben.
Ich und meine Familie hatten hier auf der Heide eine wunderschöne 
Zeit und wünschen dem TSV für die Zukunft alles Gute. 
Ihr Marc Kern
 

Hintere Reihe v.l.: Timo Kunzmann, Aaron Forstner, Daniel Rauscher, Nico Kraft, Christian Käss, Daniel Hafendörfer, Karim Mahmout, Timo Rauscher, René 
Scherb, Tobias Eckert;

Mitte v.l.: Abteilungsleiter Heiko Kühner; Trainer Marc Kern, Hagen Gärttner, Tobias Frank, Florian Mahle, Marcel Eble, André Jäger, Ümit Aydin, Tacettin Ari, 
Trainer 2. Mannschaft Michael Feiler;

Vorne v.l.: Zoltan Toth, Michael Eisenhauer, Semih Ari, Robin Bischoff, Manuel Schuster, Daniel Nissan, Dennis Nissan, Markus Braun, Sebastian Haußmann; 
es fehlen: Spielleiter Rainer Buyer, Thomas Schwarz, Fabian Scherber, Marco Heinrich, Mathias Xander, Hendrik Hafendörfer, Adrian Baum.
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Bei der Saisonabschlussfeier 
wurde Marc Kern nach 6½-
jähriger Tätigkeit verabschiedet.

Die Torschützenkönige 2014: 
Sebastian Haußmann und 
Daniel Hafendörfer.

II. Mannschaft, Rückblick Vorrunde 2013/14

Meister und Aufstieg in die Kreisliga A

Geschafft! Eine aufregende aber vor allem erfolgreiche erste Saison in 
Botenheim geht für mich mit dem Meistertitel zu Ende.
Aber hier nun der Reihe nach, wie die Rückrunde verlief.
Am Samstag, den 1. Februar, starteten wir in unsere Vorbereitung auf 
die Rückrunde. Jedem war klar, dass wir eigentlich alle 10 verbleiben-
den Spiele gewinnen müssen, um das Ziel Meisterschaft zu erreichen. 
Entschlossen und mit vollem Einsatz ging es daher in den Trainings-
einheiten zu Sache. Auch die Vorbereitungsspiele auf dem Kunstrasen 
in Brackenheim waren über weite Strecken recht gut. So spielten wir 
gegen Dürrenzimmern 1:1, gegen Talheim gewannen wir 1:0 und ge-
gen die weit angereisten Mannen des SC Bibersfeld verloren wir 3:5. 
Mit dem Pokalspiel der 3. Runde gegen den TSV Untereisesheim war 
dann unsere Vorbereitung am 2. März beendet. Leider verloren wir 
nach einem guten Spiel mit 0:2 und schieden aus dem Bezirkspokal 
aus. Doch nun galt es, sich voll auf die Rückrunde zu konzentrieren, 
und wir wollten unbedingt gegen die TG Böckingen (Hinspiel 1:4- 
Niederlage) Wiedergutmachung betreiben und positiv in die zweite 
Saisonhälfte starten. Doch leider endete das Spiel nur 1:1 und das 
obwohl wir eine Torchance nach der anderen hatten, doch das Tor 
schien vernagelt zu sein. So mussten wir völlig frustriert die Heim-
reise antreten und wussten, dass ab jetzt nur noch Siege zählten. Wir 
hatten nun zwei Wochen Zeit, uns auf unser nächstes Spiel vorzube-
reiten. In diesen zwei Wochen wurde viel besprochen und analysiert. 
Daraufhin waren wir uns sicher, dass wir das nächste Spiel gewinnen. 
So war es dann auch, in Abstatt konnte ein verdienter 3:0-Sieg ein-
gefahren werden. Auch wenn das Spiel nicht das Beste war, so war es 
doch ein wichtiger Sieg für unser Team. Anschließend erwarteten wir 
den Tabellenführer aus Neckargartach und es war zu dem Zeitpunkt 
klar, wenn wir verlieren, ist die Meisterschaft weg. Trotz diesem Druck 
konnte mein Team an diesem Tag überzeugen und spielte nicht nur 
schönen sondern auch erfolgreichen Fußball und gewann dieses Spit-
zenspiel am Ende mit 6:2. Doch eine Woche später schon das nächs-
te schwere Spiel in Heilbronn bei den Aramäern. Nach 0:0 bis zur 
Halbzeitpause legten wir in der zweiten Spielhälfte zu und konnten 
einen 4:1-Auswärtssieg verbuchen. Nach diesen zwei überzeugenden 
Spielen war nun jedem klar, dass wir tatsächlich Meister werden kön-
nen. Doch der Trainer mahnte zur Zurückhaltung, denn es kamen die 
Nachbarn von Türk. Eibensbach auf die Heide und diese Jungs darf  

Hintere Reihe v.l.: Abteilungsleiter Heiko Kühner; Trainer 1. Mannschaft Marc Kern, Trainer 2. Mannschaft Michael Feiler, Tacettin Ari, André Jäger, Tobias Eckert, 
Marcel Eble, Ümit Aydin, Hendrik Hafendörfer, Michael Eisenhauer, Fabian Scherber, Manuel Schuster, Spielleiter Rainer Buyer, 1. Vorsitzender Dennis Glück;

Vorne v.l.: Tobias Frank, Semih Ari, Florian Mahle, Robin Bischoff, Thomas Schwarz, Ralf Klein, Hagen Gärttner, Mathias Xander, Sebastian Haußmann, 
Timo Kunzmann, Zoltan Toth.
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Bezirksliga, Abschlusstabelle 2013/14:
  1  SV Leingarten  28  18  6  4  74 : 33 60
  2  FC Union Heilbronn  28  17  3  8  75 : 29  54
  3  SC Ilsfeld  28  15  8  5  75 : 37  53
  4  Aramäer Heilbronn  28  15  8  5  61 : 31  53
  5  Spfr Lauffen  28  15  7  6  51 : 38 52
  6  SV Massenbachhausen  28  13  5  10  67 : 65 44
  7  TSV Botenheim  28  14  2  12  62 : 60  44
  8  SGM Stein/ Kochertürn  28  10  9  9  54 : 56 39
  9  FV Wüstenrot  28  11  6  11  42 : 48  39
10  SC Abstatt  28  9  3  16  37 : 62 30
11  Türkgücü Eibensbach  28  9  2  17  45 : 71  29
12  FSV Friedrichshaller SV  28  8  4  16  39 : 57 28
13  TG Böckingen  28  7  7  14  31 : 57  -28
14  Spvgg Frankenbach  28  7  1  20  48 : 72  -22
15  Spvgg Möckmühl  28  5  3  20  40 : 85  18
16  VfL Neckargartach – Mannschaft zurückgezogen   0

Statistik:

Torschützenkönig: Daniel Hafendörfer, Sturm, 16 Treffer.
Karten: Insgesamt 3 Rote, 11 Gelb-Rote Karten.
Höchste Serien: 4 Spiele ohne Niederlage, 5 Spiele ohne Sieg.
Statistik: 28 Spiele, 8 Heimsiege, 6 Auswärtssiege, 2 Unentschieden. 
Insgesamt 62 Tore, davon 35 Heimtore und 27 Auswärtstore. 
Torschnitt: 2.21 Tore, Bestes Ergebnis: 7:0 (Heimsieg).

Meister Kreisliga B4 · Saison 2013/14
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man nicht unterschätzen, denn in der Vorrunde endete das Spiel nur 
1:1. Jedoch die Zweifel des Trainers waren unbegründet, denn unsere 
Mannen waren nun nicht mehr zu bremsen und man gewann dieses 
Spiel sage und schreibe 14:2!
Nun war die Hälfte der Spiele in der Rückrunde rum und man wusste, 
dass man zwar in Reichweite zur Spitze ist, aber auch dass man sich 
keinen Ausrutscher erlauben darf.
Im nächsten Saisonspiel ging es nach Wüstenrot und jeder wusste, 
dass das ein sehr schweres Auswärtsspiel sein wird. Doch dass es so 
dann auch kam, das hatten wir uns selbst zuzuschreiben. Nach 7 Mi-
nuten führten wir bereits 2:0, doch in unser Spiel schlichen sich Un-
achtsamkeiten und die Gastgeber glichen noch vor der Pause zum 2:2 
aus. In der zweiten Hälfte entwickelte sich nun ein offener Schlagab-
tausch mit Chancen auf beiden Seiten. Am Ende waren wir die glück-
lichen Sieger, da wir noch zwei Treffer zum 4:2-Sieg erzielen konnten. 
Zwei Wochen später kam die Truppe des SV Massenbachhausen zu 
uns nach Botenheim. Leider waren unsere Gedanken aber schon beim 
Spitzenspiel eine Woche später, so dass wir keine gute Leistung boten. 
Erst in den letzten 10 Minuten konnten wir mit zwei Treffern das Er-
gebnis auf 4:2 stellen und als Sieger den Platz verlassen.
Nun war es soweit, wir mussten zum Tabellenführer SG Stein/Kocher-
türn, ein Spiel, auf das wir schon lange hingefiebert hatten. In einer 
sehr intensiven Begegnung konnten wir zunächst in Führung gehen, 
mussten jedoch noch vor der Pause zwei Treffer hinnehmen. In der 
Halbzeit waren wir uns einig, dass wir jetzt nochmal alle Kräfte mobi-
lisieren und das Spiel drehen wollen. Und so kam es dann auch, durch 
Treffer in der 50. und 75. Minute wurde das Spiel 3:2 gewonnen und 
wir waren Tabellenführer! 
Noch zwei Spiele und alles deutete auf ein „Finale“ am letzen Spiel-
tag gegen Möckmühl hin. Doch zuerst musste ja noch Dienstagabend 
gegen Frankenbach gewonnen werden. Der erwartet schwere Gegner 
verlangte uns alles ab und es entwickelte sich ein Kreisliga-B-Spiel 
auf sehr hohem Niveau. Die Vorentscheidung fiel dann kurz vor der 
Pause, als wir innerhalb von 3 Minuten zwei Treffer erzielten  und 
beruhigt in die Halbzeit gehen konnten. In der zweiten Hälfte erhöh-
ten wir dann kurz vor Schluss noch auf 3:0. Doch nun drang durch, 
dass zeitgleich unser großer Kontrahent aus Möckmühl im Spiel bei 
den Aramäern Heilbronn zurückliegt, mit diesem Ergebnis wären wir 
vorzeitig Meister. Nach unendlich scheinenden Minuten dann der An-
ruf und die Gewissheit, Möckmühl hat verloren und wir sind MEIS-
TER! Im gleichen Moment bekam ich schon die Bierdusche ab, doch 
in dieser Nacht war alles egal, die Freude kannte keine Grenzen und 
es wurde bis in die Morgen-
stunden gefeiert. Somit war 
das letzte Saisonspiel gegen 
Möckmühl bedeutungslos, 
doch wir wollten unbedingt 
zeigen, dass wir verdient 
Meister wurden und auch 
dieses Spiel gewinnen. Vor 
dem Spiel bekamen wir 
zunächst unseren Meister-
wimpel überreicht, dann 
ging es los. Zum Abschluss 
zeigten wir nochmal viel 
Einsatz und schönen Fuß-
ball und gewannen verdient 
mit 4:1.
Eine sensationelle Rückrunde ging also nach 9 Siegen in Folge mit 
der verdienten Meisterschaft zu Ende. Ein riesiges Lob an meine Spie-
ler, die sich diesen Erfolg wirklich verdient haben. Ein großer Dank 
gilt unseren Fans, die uns die gesamte Saison unterstützt haben. Na-
türlich möchte ich mich auch bei Heiko Kühner, Rainer Buyer und 
Marc Kern für die tolle Zusammenarbeit in der abgelaufenen Saison 
bedanken. Und der letzte Dank geht an unseren Vorstand Dennis 
Glück, der stets mit geschnürten Kickstiefeln parat stand, wenn wir 
ihn gebraucht haben. 

Meine Jungs und ich können es nun kaum erwarten, dass für uns das 
Abenteuer Kreisliga A beginnt. Hier warten viele interessante Partien 
auf uns und ich hoffe, ihr unterstützt uns dann wieder auf der Jagd 
nach Punkten.

Euer Trainer zweite Mannschaft Michael Feiler.

Kreisliga B4, Rückrunde 2013/14:
  1 TSV Botenheim II  20  14  4  2  78 : 29   46
  2  SGM Stein/ Kochertürn II  20  12  5  3  54 : 26 41
  3  Spvgg Möckmühl II  20  11  5  4  48 : 26 38
  4  VfL Neckargartach II  20  11  3  6  50 : 33 36
  5  Aramäer Heilbronn II  20  10  4  6  40 : 29  34
  6  FV Wüstenrot II  20  9  2  9  33 : 37 29
  7  Spvgg Frankenbach II  20  6  4  10  31 : 46 22
  8  SV Massenbachhausen II  20  6  3  11  26 : 48 21
  9  TG Böckingen II  20  4  6  10  26 : 33 18
10  Türkgücü Eibensbach II  20  5  2  13  24 : 55 17
11  SC Abstatt II  20  2  2  16  10 : 58  8

Statistik:
Torschützenkönig: Sebastian Haußmann, Sturm, 22 Treffer.
Karten: 1 Rote, 2 Gelb-Rote Karten.
Höchste Serien: 10 Spiele ohne Niederlage, 2 Spiele ohne Sieg.
Statistik: 20 Spiele, 7 Heimsiege, 7 Auswärtssiege, 4 Unentschieden. 
Insgesamt 78 Tore, davon 48 Heimtore und 30 Auswärtstore. 
Torschnitt: 3.9 Tore, Bestes Ergebnis: 14:2 (Heimsieg).

Spieler-Ehrungen

Timo 
Kunzmann 
600 Spiele

Dennis Nissan 
250 Spiele

Hagen Gärttner
800 Spiele

Daniel 
Hafendörfer
500 Spiele
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Ehrungen 2014
Silberne Ehrennadel des WFV 
für Rainer Buyer
Der Württembergische Fußballverband wird 
am Sonntag, den 27. Juli, anlässlich des Heide-
pokalturniers, mit seiner Ehrennadel in Silber 
die hervorragende Arbeit unseres Rainer Buyer 
würdigen. Seit nunmehr über 30 Jahren begleitet 
Rainer das Amt als Spielleiter. Im Jahr 1980, also mit gerade einmal 16 
Jahren, hat Rainer bereits als B-Jugendspieler im Verein Verantwor-
tung übernommen und als F- bzw. E-Jugendtrainer fungiert. 
Nur 4 Jahre später wurde er in das Amt als Spielleiter eingesetzt und 
begleitet diese Funktion bis zum heutigen Tag. An den zahlreichen 
Erfolgen wie z.B. die Meisterschaften der Ersten und Zweiten Mann-
schaft, die Stadt-, Zabergäu- und Bezirkspokalsiege, die Ehrung der 
Stadt Brackenheim zur Mannschaft des Jahres usw. war und ist Rainer 
noch heute maßgeblich beteiligt. Mit seiner jahrzehntelangen Hin-
gabe und seinem fachlichen Knowhow hat er gemeinsam mit seinem 
Team unsere Aktiven des TSV Botenheim geführt und geprägt. 

Auch ich möchte diese Gelegenheit nutzen und mich für deinen uner-
müdlichen Einsatz herzlich bei dir, lieber Rainer, bedanken. 
1. Vorsitzender Dennis Glück
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AH-Fußball – die Genusskicker!
Mit einem Paukenschlag hat das Jahr 2014 begonnen. Als Titelvertei-
diger angereist und voller Erwartungen, sind wir beim Hallenturnier 
in Bönnigheim mit dem 3. Platz wieder nach Hause geschickt worden. 
*Zack* so schnell kann es gehen. Doch das Schöne am Fußball ist 
doch, es kommen auch wieder bessere Zeiten. 
Durch harten Trainingsfleiß und eiserne Disziplin haben wir uns an 
den eigenen Haaren wieder aus dem Sumpf gezogen und unsere erste 
Großfeldbegegnung im April gegen den TSV Massenbach gleich mit 
0:6 gewonnen. Besonders erwähnenswert war hierbei eine Volleyab-
nahme von Björn „Augenthaler“ Fink aus gut und gerne 30 Metern in 
den Winkel des Massenbacher Gehäuses. 

Damit die Euphorie 
und positive Einstel-
lung weiter gefestigt 
wird, organisierte un-
ser Hagen „Schertle“ 
Gärttner am 24. Mai 
eine Weinbergtour 
mit dem St. Michael-
Express und anschlie-
ßendem Vesper auf der 
Aussichtsplattform.

Ein überragendes Erlebnis, toller Wein und eine traumhafte Aussicht 
durften wir genießen. Somit war es auch kein Wunder, dass wir un-
sere Erfolge fortsetzen und auch das zweite Großfeldspiel, beim Ein-
lagespiel im Stadtpokal, gegen den SV Hohenhaslach mit 2:1 für uns 
entscheiden konnten. 

Bleibt abzuwarten, wie wir als jeweiliger Titelverteidiger die Klein-
feldturniere in Walheim und Nordhausen bestreiten werden. Gut  
gerüstet sind wir jedenfalls. Wenn du Lust hast und bei unserer geni-
alen Truppe mitmachen möchtest, dann komm einfach donnerstags 
um 20.00 Uhr bei uns vorbei. 
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Saison 2014/15:

Florian Grunwald neuer Spielertrainer

Florian Grunwald ist 28 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 
und ist ab der kommenden Spielzeit neuer Spieler-
trainer beim TSV.
Seine Spielerlaufbahn begann er bei seinem Heimat-
verein SG Waibstadt. Weitere Jugendstationen waren die SG Viktoria 
Mauer und die TSG Hoffenheim.

Die aktive sportliche Laufbahn im Seniorenbereich:
2003 – 2004: VFB Eppingen, Bezirksliga/Landesliga/Verbandsliga;
2006 – 2008: FC Astoria Walldorf, Verbandsliga/Oberliga,
2009: FC Astoria Walldorf II, Landesliga,
2010 – 2014: Neckarsulmer Sportunion, Landesliga/Verbandsliga.

Verstärkungen für den TSV:
Florian Grunwald (NSU) Spielertrainer
Burak Mucan (NSU) Co-Spielertrainer
Marco Sautter (FVS Sulzfeld)
Tobias Kappl (SV Gemmingen)
Ümit  Aydin  (Neueinsteiger)

Den Verein verlassen bzw. aus dem aktiven Bereich ausscheiden 
werden:
Marc Kern (FVS Sulzfeld)
Daniel Nissan (SV Freudental)
Karim Mahmoud (SV Lampoldshausen)
Enes Öncüler (VfL Brackenheim)
Thomas Schwarz (Alte Herren)
Heiko Kühner (Alte Herren)

Vorschau:
04. – 10. August Zabergäu-Pokal 2014 in Stockheim/Haberschlacht
So., 24. August 1. Runde Bezirkspokal
So., 31. August 1. Spieltag

Anreise mit dem Bus zum Auswärtsspiel nach Wüstenrot.
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… und weiter geht es 
mit dem 1. Heimspiel 
im August,
und zur Halbzeit gibt es 
die Heidewurst!
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C-Junioren:
1  SGM Leingarten II  6  5  0  1  13 : 5  15
2  SGM Oberes Leintal  6  4  0  2  13 : 9  12
3 SGM NeckarFranken II  6  3  0  3  16 : 8 9
4 SGM Cleebronn/Botenheim  6  3  0  3  15 : 8 9
5 SGM SC Oberes Zabergäu/
  Sternenfels/ Zaisersweiher I  6  3  0  3  8 : 16 9
6 FSV Schwaigern II  6  2  0  4  6 : 15 6
7 SGM Bonfeld/ Fürfeld  6  1  0  5  7 : 17  3

Zu Beginn der Rückrunde war das Ziel den Klassenerhalt doch noch 
zu sichern. Zwar konnte das erste Spiel zu Beginn der Rückrunde ge-
wonnen werden, jedoch setzten sich die Probleme der Vorrunde fort. 
Es fehlten ständig mehrere Spieler und es konnte teilweise nur mit 
Mühe und Unterstützung der B-Jugendlichen eine Mannschaft ge-
stellt werden. Trotzdem zeigten die verbleibende Spielermoral und 
versuchten ihr Bestes zu geben. Somit wurde zwar ein Großteil der 
Spiele nur knapp verloren, aber der Abstieg aus der Bezirksstaffel 
konnte nicht vermieden werden. 
Einen Dank an die B-Jugendspieler für ihre Unterstützung.

A-Junioren, Bezirksstaffel Unterland:
  1  Neckarsulmer Sport-Union I  22  16  2  4  75 : 23  50
  2  SGM Leingarten  22  15  4  3  69 : 33  49
  3  SGM Brackenheim  22  10  7  5  49 : 44 37
  4  SGM Massenbachh./ Fürfeld I  22  10  5  7  36 : 24 35
  5  SGM Dürrenzimmern  22  8  7  7  54 : 45  31
  6  SGM Unteres Kochertal  22  8  6  8  47 : 38   30
  7  TV Flein  22  8  6  8  41 : 40 30
  8  FC Union Heilbronn II  22  8  5  9  43 : 48  29
  9  SGM Lauffen  22  6  5  11  24 : 49 23
10  SGM Heilbronn/ Böckingen I  22  5  7  10  33 : 69 22
11  SGM Unteres Jagsttal  22  4  7  11  30 : 39 19
12  SGM Cleebronn/Botenheim  22  2  3  17  28 : 77  9

B-Junioren
Nachdem die Mannschaft der B-Junioren in der Vorrunde zurückge-
zogen wurde, konnte in der Rückrunde ebenfalls keine Mannschaft 
gemeldet werden.

Trainingslager in Marbella vom 13. bis 19. Juni 2014.
Am 13. Juni morgens um 8.00 Uhr fuhren wir gemeinsam auf den Flug-
hafen nach Memmingen. Nach unserer Ankunft um 12.15 Uhr in Mala-
ga ging es mit dem Kleinbus zum 4-Sterne-Hotel Atalaya Park. Bis zum 
Abendessen um 19.00 Uhr hatten die Jungs das Hotel zur freien Ver- 
fügung, wo bei angenehmen 30º C der Pool gerne angenommen wurde. 

C-Junioren
Trainer und Betreuer: Cristobal Guzmann, Andreas Kaufmann, Den-
nis Storz und Bernd Storz.

A-Junioren
Trainer/Betreuer: Matthias Sprissler, Albrecht Schellenbauer, Dieter 
Gerstenlauer.

Hinten v. l.: Matthias Sprissler, Daniel Gommlich, Matthias Binder, Leon 
Bruckmann, Sebastian Kiesel, Nico Auchter, Lukas Fessler, Jannik Otten-
bacher, Karsten Schmid, Andreas Röther, Florian Maneth, Fabian Siegmund, 
Mathis Vogel, Albrecht Schellenbauer;
Vorne v. l.: Luca Schellenbauer, Florian Grosskopf, Can Demir, Jonas Arnold, 
Christof Wörthwein, Allessio Wiczynski, Tom Dürr, Lukas Döffinger; 
Es fehlen: Jan-Philipp Weyland und Dieter Gerstenlauer.

 Jugend-Fußball
Liebe Kinder und Jugendliche, verehrte Eltern und 
Vereinsmitglieder,
die Saison 2013/14 ist außer noch ausstehenden Turnieren so gut wie 
abgeschlossen und unsere aktiven Jugendspieler haben in der Spielge-
meinschaft gute Resultate erzielt. Auch unsere Trainer und Betreuer 
haben hier zum Erfolg beigetragen, hier gilt nochmals unser herzli-
cher Dank. Besonders freut es uns, wenn junge Spieler aus dem akti-
ven Bereich sich bereit erklären, im Jugendbereich mitzuwirken.
Weiterhin wird unser wichtigstes Ziel sein, allen fußballbegeisterten 
Kindern und Jugendlichen einen Spielbetrieb zu ermöglichen und 
eine bestmögliche fußballerische Ausbildung zu bieten.
Zusammen mit den Jugendturner(innen) haben wir am Sonntag, den 
29. Juni 2014, ein Jugend- und Kinderfest auf der Heide durchgeführt.
Es war uns wichtig, dass unsere TSV-Kinder und -Jugendlichen ge-
meinsam mit den Eltern ein Fest feiern. Dieses Fest hat das Ziel ge-
habt, abteilungsübergreifend die Kinder und Jugendlichen zusam-
menzuführen und bei Spiel und Spaß für jede Menge Abwechslung 
zu sorgen.
Aktuell suchen wir noch dringend für die kommende Saison einen 
Trainer/Betreuer für unsere B-Jugend.
Unser Dank gilt allen Fußballern der verschiedenen Altersklassen 
für die vergangene Saison, allen Trainern, Betreuern, Eltern und Zu-
schauern.
Wir wünschen allen erholsame Sommerferien und einen guten Start 
in die kommende Saison 2014/15.

Jugendtrainerinnen und Jugendtrainer bei der Winterfeier 2014.

Mit sportlichen Grüßen 
die Jugendleiter Benedikt Bauer und Albrecht Schellenbauer.
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Deutsche Vermögensberatung

 Hauptgeschäftsstelle 
 Jürgen Wein und Team
Cleebronn · Tel. 07135 / 9 38 90 10
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D-Junioren I:
  1 FC Union Heilbronn II  9  9  0  0  48:2   27
  2 SGM Cleebronn/Botenheim I  9  8  0  1  48:4  24
  3 SGM Oberes Leintal  9  7  0  2  38:11  21
  4 SGM NeckarFranken I  9  5  1  3  38:15 16
  5 SGM Neckarwestheim II  9  5  0  4  21:25  15
  6 TV Flein II  9  4  0  5  16:15  12
  7 SGM Biberach II  9  2  1  6  14:37 7
  8 TSV Talheim  9  2  0  7  12:45  6
  9 SSV Auenstein  9  1  0  8  9:36  3
10 SC Ilsfeld II  9  1  0  8  8:62 3

D-Junioren II:
  1  SGM Dürrenzimmern II  9  9  0  0  61:12  27
  2  TSV Nordheim  9  8  0  1  46:19  24
  3  SGM Neudenau/ Siglingen I  9  6  0  3  37:14  18
  4  SGM Fürfeld  9  4  2  3  34:35 14
  5  SGM Leingarten III  9  4  1  4  30:26  13
  6  SGM Cleebronn/Botenheim II  9  4  0  5  45:32  12
  7  FSV Schwaigern II  9  3  1  5  23:34  10
  8  SGM Untergrupp./ Heinriet II  9  3  1  5  24:40  10
  9  SGM Brackenheim II  9  1  1  7  13:60 4
10  TGV Eintracht Beilstein II  9  0  0  9  9:50 0

Top 3 als Saison-Ziel. Aufgrund sehr guter Mannschaftsleistungen, 
Leidenschaft und taktischer Disziplin konnten Spitzenspiele, wie ge-
gen die Neckarfranken oder der SGM Oberes Leintal klar und verdient 
gewonnen werden. Leider hatten wir gegen den FC Union Heilbronn 
II keinen guten Tag erwischt und man verlor unglücklich mit 0:1. 
Nichtsdestotrotz schafften wir einen tollen 2. Tabellenplatz und die 
Mannschaft erreichte somit ihr gesetztes Ziel. Doch uns Trainer er-
füllt nicht nur die Tabellensituation mit Stolz, sondern vor allem die 
Tatsache, dass die persönliche Entwicklung der einzelnen Spieler die 
ganze Saison über anhielt. Macht weiter so, haltet weiterhin zur Stan-
ge und gebt Gas! 
Wir bedanken uns bei allen Vereinen für die gute Zusammenarbeit  
sowie bei Peter Brüning für seine tolle Hilfe bei unseren Heimspie-
len. Ein Dankeschön natürlich auch an alle Eltern für die zahlreiche 
Unterstützung bei Heim- und Auswärtsspielen. Doch ein weiterer 
persönlicher Dank geht natürlich ebenso an meine Jungs und Trai-
nerkollegen, die es mir mit ihren Charakteren und ihrem Spaß an 
der Sache in meinem ersten Jahr als Trainer immer einfach und an-
genehm machten, sodass ich jederzeit positiv auf diese Zeit zurück-
blicken werde. 

E-Junioren
Trainer und Betreuer: Uwe Müller, Benjamin Gerstenlauer, Michael 
Kühne, Benedikt Bauer.

Mit zwei guten Tabellenplätzen haben wir die Rückrunde der Saison 
2013/14 bestritten. Unsere Mannschaft I (Jahrgang 2003) hatte im 
letzten Spiel sogar die Chance, Staffelmeister zu werden. Doch leider 
versagten die Nerven und wir verloren knapp.
Unsere Mannschaft II (Jahrgang 2004) hat sich toll entwickelt. Muss-
ten wir im Herbst noch die ein oder andere Niederlage hinnehmen, 
haben sich unsere II als Mannschaft gefunden und erreichten eben-
falls einen guten dritten Tabellenplatz.
Ein Supererfolg war auch unser eigenes Heimturnier des GSV Eibens-
bach. Hier wurden wir Turniersieger.
Beim diesjährigen Heidepokalturnier werden wir noch ein Einlagspiel 
gegen den SC Oberes Zabergäu bestreiten. Ebenso feiern wir dann auf 
der Botenheimer Heide unseren Saisonabschluss.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Kickern, Eltern, Geschwis-
tern und Helfern, die uns unterstützen.

D-Junioren
Trainer und Betreuer: Peter Kautz, Christian Käss, Adrian Baum, Ewald 
Schrettlinger, Michael Thomas, Bruno Arnold und Axel Hildenhagen.

Auch in der D-Jugend bilden die Vereine TSV Cleebronn, GSV Eibens-
bach, Spfr. Stockheim und TSV Botenheim eine Spielgemeinschaft. 
Trotz dieser Zusammenarbeit der vier Vereine und der daraus erwar-
teten Vielzahl an Spielern, war es des Öfteren sehr schwierig für uns, 
unsere 7er- und 9er-Mannschaft ausreichend zu besetzen. So gab es 
Spieltage an denen wir teilweise ohne Auswechsler oder sogar in Un-
terzahl antreten mussten. Dennoch kann sich unsere Bilanz der bei-
den Teams durchaus sehen lassen.
Unsere 7er-Mannschaft erreichte den 6. Platz von 10. Unser 9er-Team 
setzte sich in der Rückrunden-Vorbereitung einen Platz unter den 

Nach dem Abendessen schauten alle gemeinsam das WM-Spiel Spanien 
gegen Holland an. Leider verlor Spanien.
Am Samstag, den 14. Juni, frühstückten wir gemeinsam, danach fand 
die erste Trainingseinheit um 10.00 Uhr statt. Sie wurde unterstützt von 
Herrn Armin Trendl, dem ehemaligen KSC-Vorstand, er trainierte als ehe-
maliger Oberliga-Torwart unsere Torhüter.
Gegen 14.00 Uhr gingen wir gesammelt zum Mittagessen. Den restlichen 
Nachmittag hatten wir zur freien Verfügung. Um 19.00 Uhr war das ers-
te Freundschaftsspiel auf dem hoteleigenen Rasenplatz gegen Hatajana, 
das wir leider 0:6 verloren haben. Nach dem Abendessen fuhren wir zum 
Hafen von Marbella. Dort gab es allerhand zu sehen. Alle waren von der 
Vielfalt teuerster Autos und riesiger Jachten begeistert.
Am Montag hatten wir den ganzen Tag zur freien Verfügung, so dass die 
Hotelanimation voll genutzt wurde. Die Jungs hatten riesigen Spaß im 
Pool und Meer. Um 18.00 Uhr schauten wir alle das interessante Spiel 
Deutschland gegen Portugal an. Wir haben uns riesig gefreut, dass 
Deutschland so überlegen gewonnen hatte. Es wurde danach bis in die 
Nacht hinein Fußball am Strand gespielt.
Der Dienstag war bis 14.00 Uhr zur freien Verfügung. Wir fuhren nach 
dem Mittagessen nach Ronda und besichtigten die Altstadt. Um 18.30 Uhr 
hatten wir ein Spiel im Stadion von Ronda, das Spiel wurde mit 5:3 ge-
wonnen.
Am Mittwoch, den 18. Juni, 
fuhren wir nach dem Früh-
stück zum Funny Beach Sand-
strand in Marbella, wo die 
Jungs das Meer in vollen Zü-
gen genutzt haben. Dort war 
das Meer sehr klar und ohne 
Seeigel!
Am Abend hatten wir ein Spiel, 
das wir überlegen mit 9:1 gewonnen haben.
Am Donnerstag mussten wir nach dem Frühstück um 7.30 Uhr leider wie-
der die Heimreise antreten und fuhren zum Flughafen nach Malaga. Die 
Ankunft in Baden-Baden war um 12.30 Uhr, wo die Jungs von den Eltern 
abgeholt wurden.
Abschließend bleibt zu sagen, es war ein toller Aufenthalt in Marbella, der 
allen Beteiligten sehr viel Spaß gemacht hat.

Fo
to

: C
hr

is
ti

an
 K

äs
s

Fo
to

: A
nd

y 
K

au
fm

an
n



11

Wer sind wir? - Die Bambinis!
Was sind wir? - Ein Team!
Wie sind wir? - Spitze!

Mit unseren Bambinis waren wir im Januar bei einem Turnier in 
Güglingen. Alle waren sehr aufgeregt, aber es hat uns großen Spaß 
gemacht, mit dabei zu sein und Wettkampfluft zu schnuppern. Auch 
wenn wir nicht unbedingt die Sieger waren, es waren tolle Spiele und 
am Schluss gab es für jeden unserer „kleinen großen Bambinis“ einen 
Pokal und alle waren total stolz.
Im Juni haben wir zusammen mit den Bambinis aus Cleebronn ein 
kleines spontanes Freundschafts-Trainings-Turnier ins Leben geru-
fen. Das war ein toller Nachmittag und trotz der Hitze haben unsere 
kleinen Bambinis tapfer gekämpft. Und dabei konnten wir sogar einen 
Sieg erringen. Das Leuchten in den kleinen Bambini-Augen ist unbe-
zahlbar.
Wir freuen uns auf weitere spannende Erlebnisse und viele Erfolge 
und natürlich in der Hauptsache ganz viel Spaß!  
Bei unserem Training machen wir ganz viele Spiele und unsere Klei-
nen sollen durch verschiedenste Bewegungsabläufe Koordination und 
Umgang mit dem Ball lernen und üben. Teamgeist ist dabei das „A und 
O“ und der Zusammenhalt das Wichtigste.
Fußballbegeisterte Kinder, die gern Spaß haben und den Umgang mit 
dem Ball trainieren wollen, sind bei uns genau richtig. 

Das Training findet aktuell jeden Donnerstag, 17.30 bis 18.30 Uhr auf 
dem Sportplatz in Stockheim statt.

Bambini
Trainer und Betreuer: Kai Buyer und Aline Giller.

FußBALLkindergarten Seit November 2013 gibt es den FußBALLkindergarten für Kinder im 
Alter von 3 bis 5 Jahren. Dabei steht weniger das organisierte und 
spezialisierte Fußballtraining im Vordergrund, sondern vielmehr die 
motorische Grundausbildung in spielerischer Form. 
Damit wollen wir der Tendenz der Bewegungsarmut bei Kindern aktiv 
entgegenwirken. Darüber hinaus erzielen wir eine frühzeitige Identi-
fikation mit der Sportart und dem Verein. So lernen die Kinder schon 
im frühen Kindesalter den Umgang mit dem Ball, den Mitspielern und 
den Trainingsalltag kennen, und es kann später besser mit fußball-
spezifischen Inhalten begonnen werden.

Wir freuen uns auf Euch, und wenn ihr noch Fragen habt, dann mel-
det Euch einfach bei: Astrid Hemstedt, 
Tel. 0 71 35 - 93 62 473 oder astrid.hemstedt@t-online.de.
 
 Wann: donnerstags von 17.45 bis 18.30 Uhr
 Wo: in der Gymnastikhalle Botenheim
 Betreuer: Markus Lutz und Astrid Hemstedt

F-Junioren
Trainer und Betreuer: 
Ralf Nowak, 
Tobias Frank, 
Jonas Neuschwander,  
Luis Fuchs.

E-Jugend-Spieler in Aktion

E-Junioren I:
1 SGM Meimsheim I  6  5  0  1  32:10  15
2 SGM Bonfeld/ Fürfeld  6  5  0  1  30:15  15
3 SGM Botenheim/Cleebronn I  6  4  0  2  38:14 12
4 SGM Nordhausen I  6  4  0  2  23:31 12
5 Spfr Lauffen II  6  2  0  4  15:22 6
6 TSV Pfaffenhofen I  6  1  0  5  8:33 3
7 SG Stetten-Kleingartach III  6  0  0  6  6:27 0

E-Junioren II:
1 Spfr Neckarwestheim  7  7  0  0  32:4   21
2 TSV Biberach III  7  5  0  2  36:16 15
3 SGM Botenheim/Cleebronn II  7  5  0  2  31:12 15
4 TSV Nordheim II  7  4  0  3  33:22 12
5 SGM Güglingen II  7  2  1  4  21:26  7
6 SG Stetten-Kleingartach II  7  2  0  5  24:30  6
7 FSV Schwaigern II  7  2  0  5  20:48  6
8 TV Flein III  7  0  1  6  14:53 1
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  Freizeitsport

Liebe Sportfreunde, Eltern und Kinder
Den Übungsleitern und auch dem Sportverein ist es ganz wichtig, im 
Zeitalter der Bewegungsarmut, die Motorik und den Spaß an der Be-
wegung in den Übungsstunden zu fördern. Denn Bewegung hat eine 
entscheidende Bedeutung für die gesunde Entwicklung von Kindern.
Das Bewegungsangebot soll die natürliche Bewegungsfreude der Kin-
der unterstützen und ihr Raum und Gelegenheit geben. Neben der 
motorischen Förderung und der Förderung der Wahrnehmungsberei-
che sollen auch die sozialen Fähigkeiten ausgebaut werden.

Somit profitieren die Kinder in folgenden Bereichen:
 – Körperhaltung
 – Körpereigenwahrnehmung
 – Körperkoordination
 – Ausdauer
 – Motorische Geschicklichkeit
 – Muskelkräftigung
 – Selbstvertrauen
 – Soziale Kompetenz
Da die Kinder sehr unterschiedliche motorische Fähigkeiten haben, 
steht der Spaß an der Bewegung an erster Stelle.

Es freut sich auf Euer Kommen:
Astrid Hemstedt, Leiterin Freizeitsport

Jugend- und Kinderfest 
Nachdem wir unser JuKi-
Fest (Jugend- und Kinder-
fest) vom 28. auf den 29. Juni 
2014 kurzfristig verschieben 
mussten, stellte sich dann 
heraus, dass der Liebe Gott 
ein Herz für den TSV hat und 
bescherte uns während des 
gesamten Festes strahlend 
schönen Sonnenschein.
Während die Kinder in altersübergreifenden Teams eingeteilt wurden, 

genossen die Eltern die gemütliche 
Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen 
auf der Terrasse. Nachdem die Teams 
sich auf einen „Teamnamen“ geeinigt 
hatten, mussten bei einer Olympiade 
diverse Stationen absolviert werden. 
Dabei war für jedes Alter etwas gebo-
ten, vom Apfeltauchen für die Kleins-
ten über das Distanzschießen zum 
„Gummibären schätzen“. Und es war 
schön zu sehen, wie die „Kleinen“ und 
die „Großen“ die Disziplinen gemein-
sam absolviert haben und sich gegen-
seitig angefeuert haben.

Nach Beendigung der Olympiade wurden die Energiereserven am 
reichhaltigen Kuchen- und Salatbuffet mit einer roten Wurst wieder 
aufgefüllt. Zum Nachtisch wurde dann noch ein leckeres Slush-Ice 
nachgeschoben.
Im Anschluss daran fand die Siegerehrung statt, wobei natürlich je-
dem Kind sowohl eine Medaille als auch eine, von Herrn Pfeil gespen-
dete, Frisbeescheibe verliehen wurde.
Wir möchten uns bei den zahlreichen Kuchen- und Salatspendern, 
den Helfern für die tatkräftige Unterstützung bedanken – ohne Euch 
wäre das nicht möglich gewesen. Danke!

Zum Abschluss wurden wir noch mit einem wunderschönen doppel-
ten Regenbogen belohnt.
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Mädchenturnen

Hurra, es ist wieder 
Freitag!
Es wird Zeit sich auf 
den Weg zu machen, 
denn um 17.00 Uhr 
heißt es für die Bo-
tenheimer Mädchen:
Ran an die Turnge-
räte! Aber es wird 
nicht nur geturnt, 
sondern auch ge-
spielt, gezickt und 
viel gelacht. 
Zurzeit sind wir 
schon in der Som-
merpause aber wenn 
auch du Lust hast und mindestens 8 Jahre alt bist, komm einfach 
nach den Sommerferien vorbei! 

Wir freuen uns auf dich: Kathrin, Jana und Anna.
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Unsere Jüngsten sind noch nicht den Pam-
pers entwachsen, tummeln sich aber mit 
Begeisterung in der Sporthalle.
Kleine und große Geräteaufbauten sorgen 
dafür, dass die Kinder im Eltern-Kind-Tur-
nen Körpererfahrungen sammeln.
Wie zum Beispiel: klettern, rutschen, schau-
keln, Hindernisse überwinden, Gleich-
gewichtsübungen auf unterschiedlichen 
Böden (weich, wacklig), Rollbewegungen, 
springen, schwingen und stützen, sowie 
Übungen für Feinmotorik, Raumwahrneh-
mung und natürlich Übungen bei denen 
Mama oder Papa (Oma, Opa, Tante ...) als 
Turnpartner gefordert sind.
Dies geschieht immer in spielerischer Form 
und ohne Leistungsdruck.

Wir treffen uns regelmäßig:  
mittwochs von 16.00 bis 17.00 Uhr in der Gemeindehalle
Die Übungsleiter sind:
Astrid Hemstedt, Tel.: 07135 / 9362473 und 
Irina Herczeg, Tel.: 0176 / 41040143

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei Julia Rembold bedanken, 
die uns seit Oktober 2013 bis Juli 2014 aufgrund des Schulprojektes 
„soziales Engagement“ tatkräftig unterstützt hat.

Eltern-Kind-Turnen, 2 bis 4 Jahre

Gemischtes Kinderturnen, 5 bis 8 Jahre

Im Kinderturnen soll Freude an der Bewe-
gung vermittelt werden. Durch den Spaß, 
den sie hier erleben, soll für ihr gesamtes 
Leben die Freude am Sport geweckt wer-
den. Gerade im Zeitalter der Technik und 
des vielen und langen Sitzens ist es wich-
tig, unseren Kindern die Möglichkeit zu 
bieten, auf spielerische Art und Weise ihren 
Bewegungsapparat zu schulen, die Haltung 
zu fördern, das Herz-Kreislaufsystem in 
Schwung zu bringen und die Kondition zu 
verbessern.
Kinderturnen formt die Persönlichkeit der 
Kinder, weil sich die Kleinen in der Grup-
pe mit anderen auseinandersetzen müssen, 
Kompromisse eingehen müssen und gesell-
schaftliche Normen beachten sollen. Dies 
wird im sozialen und im kognitiven Bereich 
geschult.
Unsere Ziele:
… eine ganzheitliche Persönlichkeitsent-
     wicklung der Bewegung
… Kindgemäß sein
… Spaß machen und haben
… Bewegungsbedürfnisse berücksichtigen
… Sinnvolle Spiele und motivierende Übungen
… Erfolgserlebnisse vermitteln
… soziales Miteinander fördern.

Bei uns steht nicht die Leistung, sondern das Kind im Mittelpunkt!
Wir treffen uns regelmäßig am Mittwoch von 17 bis 18 Uhr in der 
Gymnastikhalle Botenheim.

Die Übungsleiter sind:   Astrid Hemstedt, Tel. 07135 / 9362473 und 
          Irina Herczeg, Tel. 0176 / 41040143
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Thomas Schmid

74336 Brackenheim
Wiesenbachstraße 3
Telefon (07135) 8403

Telefax (07135) 2196
www.maurer-schmid.de

Bauunternehmung
- seit 1946 -
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Anbau

Umbau
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Frauen-Gymnastikgruppe II
Fit bis ins hohe Alter – ohne Bewegung lassen im Laufe des Altwer-
dens die wichtigsten körperlichen Funktionen nach, das Muskelge-
webe wird zunehmend schwächer, die Gelenke versteifen, die Stand-
sicherheit lässt nach. Bewegung ist daher für jede Altersgruppe von 
größter Bedeutung. Die Lebensqualität im Alter ist wichtig. Spä-
testens wenn die Elastizität nachlässt und es beginnt zu „zwicken“, 
sollte man dagegen was tun. Beim TSV Botenheim, jeden Mittwoch 
von 20.00 bis 21.30 Uhr, bei der Frauen-Gymnastikgruppe 2 in der 
Botenheimer Halle.

Übungsleiterin: Alida Siegel, Tel. 07135 / 5522

Wir sind eine Gruppe toller Frauen unterschiedlichen Alters. Bei uns 
ist immer etwas los.
Unser Training ist abwechslungsreich, vielseitig und effektiv. Da ist 
von allem etwas dabei: von Aerobic, über Step, Circle-Training, Kick-
boxen, Dance, Partner Workouts, Pilates oder Yoga. Wir sind immer 
offen für etwas Neues, was uns zum Schwitzen bringt und unsere 
Muskeln anregt. Rücken, Bauch, Beine, Po, alles wird trainiert und 
die Kondition verbessert – und das alles zu fetziger Musik sowie fan-
tastischen Rhythmen.
Zur Entspannung erleben wir traumhafte Fantasiereisen oder eine 
Partner-Massage zu sanften Klängen, um nach dem Training richtig 
abzuschalten und dem Alltag ein Stück zu entfliehen.
Auch das Feiern kommt bei uns nicht zu kurz. Regelmäßige Ausflüge 
und ein gemeinsames Gläschen Sekt gehören bei uns ebenfalls zum 
Programm. Da wird immer viel gelacht.
Das Training findet jeden Dienstag von 20.00 bis 21.00 Uhr in der 
Gymnastikhalle in Botenheim statt.
Wir freuen uns immer über neue Gesichter und Frauen, die mit Spaß 
und guter Laune mit uns trainieren wollen. Ein Probetraining oder 
einfach mal anschauen kommen ist jederzeit möglich.

Frauen-Gymnastikgruppe I
Trainerinnen: Annelie Eutinger und Aline Giller
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Kinder-Fasching 2014

Am Faschingssonntag war es wieder soweit – die Botenheimer Ge-
meindehalle stand wieder voll im Zeichen des Kinderfaschings. Wäh-
rend die Kinder durch das umfassende Rahmenprogramm abgelenkt 
waren, vertrieben sich die Eltern und Großeltern die Zeit am reich-
haltigen Kuchenbuffet. Beim diesjährige Programm war für jedes Al-
ter etwas geboten, angefangen von typischen Kinderspielen wie „Die 
Reise nach Jerusalem“ über ein Bällebad für die Kleinsten und dem 
Ententanz bis hin zum Höhepunkt für alle Kinder: die Jagd nach dem 
„Bonbonmann“ mit jeder Menge Kamellen. Das Highlight für die Kin-
der – und auch einiger Eltern –  war der Besuch der 501st GERMAN 
Garrison – dem weltweit größten Kostümclub mit authentischen 
Kostümen. 

Während ein Teil der Kinder mit ihren StarWars Helden Erinnerungs-
fotos machen konnten, durfte der andere Teil Postkarten anmalen, die 
wir am Ende mit Hilfe von Heliumballons haben steigen lassen.

Wir möchten uns bei den zahlreichen Kuchenspendern und den Hel-
fern vor und hinter den Kulissen für die tatkräftige Unterstützung 
bedanken – ohne Euch wäre das nicht möglich gewesen. Danke!!!
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Zahlreiche Gäste waren unserer Einladung zur ersten Glühweinparty 
der Kesseltruppe gefolgt.
An diesem Abend war es sehr regnerisch und das Fest musste teilweise 
im Sporheim stattfinden. 
Das tat dem Ganzen kaum Abbruch. Wir wollen das Fest auf jeden Fall 
im nächsten Jahr wieder ausrichten, vielleicht doch bei hoffentlich 
besserem Wetter.

Kesseltruppe 
(Männergymnastik)
Abteilungsleiter: Willi Kaufmann

✄

Glühweinparty

„Frostschutz“ ist immer 
dabei.

Binokelabend
mit 15 Teilnehmern. Sieger wurde Klaus Zipperlein.

Zum Sportabend:
Die Übungsstunden beinhalten viele Bewegungsvariationen. Zur Er-
haltung eines gesunden und leistungsfähigen Bewegungsapparates, 
ist sowohl eine gute Körperhaltung, als auch regelmäßige Bewegung 
erforderlich. Sich regelmäßig genügend zu bewegen, hat in unserer 
technisierten Welt enorm an Bedeutung gewonnen. 
Wir freuen uns über jeden Neueinsteiger. Einfach vorbeikommen und 
mitmachen zum Übungsabend am Freitag ab 20.00 Uhr in der Gym-
nastikhalle Botenheim. In den Sommerferien sind kleine Radtouren 
geplant, Start um 19.00 Uhr bei der Gymnastikhalle.
Die Übungsleiter: Peter Luis und Harry Siegel.
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Winterwanderung
Unsere schon zur Tradition gewordene 
Dreikönigswanderung fand sehr großen 
Anklang. Sie führte uns Richtung Bön-
nigheim zum Zwischenstopp, Ziel war 
eine Gaststätte in Kircheim/N.
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Volleyball   
Teamleiter: Armin Durst

Die Volleyballabteilung konnte in der Saison 2013/2014 wieder eine 
spannende und abwechslungsreiche Spielrunde bestreiten. In einer 
Gruppe mit 8 Mannschaften erkämpfte man sich einen guten 4. Platz. 
In dieser Saison wurde die Punktevergabe verändert, so dass für einen 
2:0 Sieg 3 Punkte, für einen 2:1 Sieg noch 2 Punkte und für eine 1:2 
Niederlage immerhin noch ein Punkt vergeben wurden. 

Für die neue Saison 2014/2015 
ist das Team wieder gemeldet und 
kann auf großen Zuwachs bauen. 
In diesem Frühjahr haben einige 
Nachwuchsspieler den Weg in die 
Botenheimer Halle gefunden und 
trainieren seither fleißig mit.

Für den Herbst ist ein Ausflug geplant - Bericht folgt im nächsten 
Heideblättle.

Blick von der Aussichtsplattform Botenheimer Heide.

Die Abschlusstabelle der Spielsaison 2013/14:

 Punkte Sätze
1  SV Leingarten 2 34 25:7
2  TSG Bretzfeld -Rapp. 2 30 22:11
3  VfB Neuhütten 21 16:15
4  TSV Botenheim 18 14:15
5  TSV Untersteinbach 2 18 14:18
6  TSV Erlenbach 17 14:19
7  TSV Langenbeutingen  16 15:22
8  VfL Neckargartach 2  11 10:23

Einzelergebnisse unter: 
www.vlw-online.de - Mixed - Tabellen/Ergebn. 2/4 - D5 Nord
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